
 

 

 
 

Sicherheitshinweise 

 
Achten Sie auf Sirenen und Lautsprecherdurchsagen 
Bei einem Schadensereignis mit Auswirkungen auf die 
Anwohner warnen und informieren die Behörden die 
Nachbarschaft umgehend. Auch die Gemeinde Rheinmünster 
warnt die Anwohner über verschiedene Alarmtöne. 

 

Alarmsignale der Gemeinde Rheinmünster 

 

Alarm: 1 Minute an- und abschwellendes Sirenensignal 

Entwarnung: 1 Minute Dauerton 

Maßnahmen zur Anlagensicherheit und 

Gefahrenabwehr in den Chemiepark-Unternehmen: 

 
 . Bleiben Sie im Haus oder gehen Sie in ein Gebäude. 

2. Holen Sie Kinder, ältere Menschen, hilfebedürftige 
oder behinderte Personen ins Haus. 

3. Schließen Sie Fenster und Türen und schalten Sie 
Lüftungs- und Klimaanlagen aus. 

 . Begeben Sie sich in höher gelegene Räume. 

 . Schalten Sie das Radio ein und beachten Sie die 
Hinweise der lokalen Sender. 

– SWR 3 (UKW 98,4 MHz) 
– Radio Regenbogen (UKW 100,4 Hz) 
– Hitradio OHR (UKW 104,9 MHz) 

6. Informieren Sie Nachbarn und Freunde, ohne sich 
selbst in Gefahr zu bringen. 

 . Folgen Sie unbedingt den Anweisungen der 
Polizei, der Feuerwehr oder sonstiger Notfall- und 
Rettungsdienste. 

 . Rufen Sie Feuerwehr, Polizei oder Rettungsdienste 
nur dann, wenn Sie wirklich Hilfe benötigen. 

Weitere 

Umweltinformationen 

 
 

Trinseo Deutschland 

Anlagengesellschaft mbH 

www.trinseo.com/ 
Chemiepark-Rheinmuenster 

 
 

Stockhausen 

Superabsorber GmbH 

 
https://www.stockhausen.com/en/
contact-and-documents 

 

Olin Blue Cube Germany Assets 

GmbH & Co. KG 

www.olinepoxy.com/about-us/ 
ihr-nachbar-olin/ 

  
  Chemiepark Rheinmünster 

 
Industriestraße 1 

77836 Rheinmünster/Germany 

 
Störfallbeauftragter des Chemieparks: 07227-503-4401 
 

 Notfalltelefon:  
 07227-503-4444 

 
 
 

chemiepark-rheinmuenster.com 

 
 
 
Sicherheitsinformationen 
für den Chemiepark 

Rheinmünster 

Informationen für die Nachbarschaft, Besucher 
und Mitarbeiter im Chemiepark Rheinmünster 
nach § 8a und § 11 Störfallverordnung 

Unternehmen im 

Chemiepark Rheinmünster 
 

  trinseo.com 

 
Trinseo ist ein weltweiter Anbieter von Kunststoffen, Latex- 

Bindemitteln und Synthesekautschuk. Im Chemiepark Rheinmünster 

stellt Trinseo Styrol-Butadien Latex (SB-Latex) und Styrol-Acrylat 

Latex (SA-Latex) für Beschichtungen, Farben, Kleb- und Dichtstoffe 

sowie Spezialpapiere her und betreibt ein globales Forschungs- 

und Entwicklungszentrum. Die Anlagen in Rheinmünster zählen 

bei Trinseo zu den modernsten und sichersten weltweit. Das 

Unternehmen hat sich den Prinzipien des Verantwortlichen Handelns 

der chemischen Industrie (Responsible Care®) verpflichtet. Seit 

Oktober 2019 ist Trinseo Eigentümer des Chemieparks Rheinmünster. 

 
 

                   stockhausen.com 

 

  Die Stockhausen Superabsorber GmbH ist ein führender Produzent von 

  Superabsorbern – ein Granulat, das Wasser blitzschnell in Gel  

  umwandelt. Der Superabsorber ist z. B. ein wichtiger Bestandteil in  

  Windeln, Binden und Inkontinenz-Artikeln. Damit bleiben Babys und  

  Erwachsene jeden Alters auf der ganzen Welt schön trocken. Unser  

  Superabsorber wird aber auch in anderen Industrien verarbeitet: In  

  Lebensmittelverpackungen, Kabeln oder in der Landwirtschaft, damit  

  Pflanzen besser wachsen können. Rheinmünster ist einer von insgesamt  

  fünf Standorten in Deutschland und in den USA 

 

                                       olinepoxy.com 

Blue Cube Germany ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft des 

US-Unternehmens Olin, einem weltweit führenden Hersteller von 

chlorierten Kohlenwasserstoffen, Natronlauge sowie flüssigen und 

festen Epoxidharzen. Diese werden unter anderem für die Herstellung 

von Verbundwerkstoffen oder Beschichtungen vieler Anwendungen 

des täglichen Lebens eingesetzt. Dazu gehören bspw. Computer 

gehäuse, Tiefgaragenböden, Rotorblätter von Windkraftanlagen oder 

Druckbehälter. Im Jahr 2015 hat Olin eine Anlage zur Herstellung von 

Epoxidharzen im Chemiepark Rheinmünster übernommen. 

http://www.trinseo.com/
https://www.stockhausen.com/en/contact-and-documents
https://www.stockhausen.com/en/contact-and-documents
http://www.olinepoxy.com/about-us/


Sehr geehrte Nachbarn, liebe Besucher und 
Mitarbeiter des Chemieparks Rheinmünster, 
 

es ist leicht dahingesagt: Sicherheit steht an erster Stelle. 
Als Leiter des Chemieparks kann ich, wie auch die Leiter 
der ansässigen Partnerunternehmen, versichern, dass 
wir diesen Grundsatz leben - jeden Tag, rund um die Uhr. 
Dabei setzen wir alles daran, unser ohnehin schon hohes 
Sicherheitsniveau weiter zu verbessern. 
 

Wir wissen um u nsere Verantwortung für Mensch und Um- 
welt. Die Unternehmen am Standort haben jahrzehntelange 
Erfahrung beim Betrieb ihrer Produktionsanlagen. Diese 
erfüllen strengste Sicherheits- und Umweltstandards und 
werden regelmäßig geprüft, gewartet und modernisiert. 
 

Wir betreiben einen hohen Aufwand, um einen sicheren 
Anlagenbetrieb zu gewährleisten, zum Beispiel mit 
modernen Prozessleitsystemen und automatischen 
Schutzeinrichtungen. Doch Technik ist nicht alles: Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind exzellent ausgebildet 
und werden regelmäßig geschult. Wir fördern den kritischen 
Blick, das verantwortungsbewusste Miteinander und voraus- 
schauendes Handeln. Auch das gehört zu unserer gelebten 
Sicherheitskultur. 
 

Kurzum: Sicherheit im Chemiepark basiert auf einem 
gemeinsamen Verständnis und auf einem gemeinsamen 
Konzept – ergänzt um integrierte und zertifizierte 
Managementsysteme (ISO 9001, 14001 und 50001), die 
systematische Überprüfung betrieblicher Alarm- und 
Gefahrenabwehrpläne, Risikobewertungen durch uns als 
Betreiber, sowie durch die Aufsichtsbehörden. Damit beugen 
wir Störfällen vor und begrenzen Auswirkungen möglicher 
Ereignisse. 
 

Mit der Neuauflage dieser Broschüre informieren wir Sie 
nach § 8a und § 11 der Stöfallverordnung über unsere 
Betriebsbereiche und Anlagen, die der Störfallverordnung 
unterliegen. Sie erfahren, welche Produkte am Standort 
hergestellt werden, wie die Chemieparkpartner im Ernstfall 
handeln und sollte es trotz aller Sicherheitsvorkehrungen 
einmal zu einem Ereignis kommen, wie Sie sich richtig 
verhalten und schützen können. 
 

Auf gute Nachbarschaft, 

Dr. Fotini Bratsika Harald Plöchinger 
Site & Chemiepark Leaderin Site Leader 

Trinseo Stockhausen 
Chemiepark und Trinseo 
S t o c k h a u s e n  

Adrian Kahlich 
Site Leader 
OLIN 

 
 

  
 

 
Der Störfallverordnung unterliegende 
Bereiche im Chemiepark Rheinmünster 

 
Im Chemiepark Rheinmünster betreiben die Firmen 
Trinseo, Stockhausen und Olin Anlagen der oberen 
Klasse nach der 12. Verordnung zur Durchführung des 
Bundes- Immissionsschutzgesetzes (Störfall-
Verordnung). Für diese Betriebsbereiche wurden 
ordnungsgemäß eine Anzeige nach §7 Absatz 1 und ein 
Sicherheitsbericht nach 
§ 9 Absatz 1 dieser Verordnung beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe vorgelegt. Die Betriebsbereiche des Chemieparks 
Rheinmünster werden regelmäßig im Rahmen von Vor-Ort- 
Besichtigungen überprüft. 

 
Den Überwachungsplan und das Überwachungsprogramm nach 

§ 17(1) der 12. BImSchV finden Sie online: 

https : / /um.baden-wuer  t temberg.de/de/umw e l t -natur /  

schutz-natuerlicher-lebensgrundlagen/luft/industrielle-anlagen/ 

 
Informationen und Datum der letzten Vor-Ort-Besichtigung 

finden Sie online: 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Umwelt/Seiten/ 

Industrieemissionen.aspx 

 
Weitere Informationen: 

Regierungspräsidium Karlsruhe, Abteilung 5 Umwelt, 

Markgrafenstraße 46, 76133 Karlsruhe, Telefon: 0721/926-0 

 

Der Chemiepark Rheinmünster liegt am Rhein und damit 
in unmittelbarer Nähe des französischen Hoheitsgebietes 
Elsass. Die Störfallbetrachtungen der oben genannten 
Betriebe haben ergeben, dass Auswirkungen eines Störfalls 
auf dieses Nachbarland sehr unwahrscheinlich sind. 

 

Für den Fall, dass doch etwas passiert 

Sollte es trotz aller Vorsorge dennoch zu einem Störfall 
kommen, kommt ein mit der Polizei Lichtenau, dem 
Landratsamt Rastatt, der Gemeinde Rheinmünster und der 
Einsatzleitstelle Rastatt vereinbarter und geprüfter Alarm- 
und Gefahrenabwehrplans (AGAP) zum Einsatz. Außerdem 
wirken bei einem Großereignis die Gemeinde Rheinmünster, 
das Landratsamt Rastatt und der Chemiepark auf Basis 
eines Notfallplans zusammen. 

 

Notfall- und Rettungsmaßnahmen für Störfälle, die sich 
außerhalb des Geländes des Chemieparks ereignen, werden 
durch die o.g. Ämter koordiniert. Den Anweisungen der 
Notfall- und Rettungsdienste, wie zum Beispiel Polizei oder 
Feuerwehr, ist unbedingt Folge zu leisten. 

Unser Sicherheitskonzept: 
So schützen wir Sie und 
unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 

Für die Unternehmen im Chemiepark Rheinmünster ist der 
Umgang mit Gefahrstoffen Alltag. Um Unfallrisiken und die 
Folgen möglicher Störfälle zu minimieren, bieten technische 
und organisatorische Maßnahmen ein Höchstmaß an 
Sicherheit für Mensch und Umwelt. 

 

Sollte es trotz aller Vorkehrungen einmal dazu kommen, 
dass Gefahrstoffe in die Atmosphäre freigesetzt werden, 
können diese je nach Witterung durch Wind die Werksgrenzen 
überschreiten. Mögliche Gefahren bestehen dann aufgrund 
der Giftigkeit von Stoffen, falls Dämpfe eingeatmet 
werden. Auch ein Brand oder eine Explosion können durch 
entzündliche Stoffe ausgelöst werden. 

 

Maßnahmen zur Anlagensicherheit und 
Gefahrenabwehr in den Chemiepark-Unternehmen: 

 

▪ Eine behördlich anerkannte Werkfeuerwehr mit sehr 
gut ausgebildeten Kräften ist vorhanden; unterstützt 
von stationären Brand- und Gasmeldeeinrichtungen, 
stationären und mobilen Feuerlöscheinrichtungen 
sowie technischer Ausrüstung zur Begrenzung von 
Stofffreisetzungen. 

▪ Es sind Experten aus den Bereichen Arbeitssicherheit, 
Brandschutz, Explosionsschutz, Verfahrens- und 
Anlagensicherheit, Technische Überwachung und 
Umweltschutz im Einsatz. 

▪ Richtlinien für die sicherheitstechnische Überprüfung 
der Anlagen und Projekte sind zentrale Bestandteile 
der Managementsysteme. 

▪ Im Ereignisfall gewährleistet ein einheitliches 
Gefahrenabwehrkonzept für den gesamten Chemiepark 
eine abgestimmte Vorgehensweise. 

▪ Zusätzlich verfügt jeder Betrieb über einen eigenen 
Alarm- und Gefahrenabwehrplan. Danach verpflichten 
sich die Betriebe zur engen Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Einsatzkräften. 

▪ Notfall- und Rettungsdienste, wie zum Beispiel Polizei 
oder Feuerwehr, ist unbedingt Folge zu leisten. 

 
In den Betrieben unseres Chemieparks 

werden Chemikalien eingesetzt, die 

unterschiedliche Gefährlichkeitsmerkmale 

aufweisen. Im Folgenden werden einige 

Beispiel aufgeführt. 
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